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Wir sind unterwegs. Das Titelthema dieser Ausgabe lässt 
sich wohl vielfach auf unser Leben legen. Auf unsere Lebens-
zeit, von jung zu alt. Auf unsere Entwicklung, von unbedarft 
zu unverbesserlich. Auf unsere geographische Biografie, von 
A nach Z.

Wir haben uns bei dieser weihnachtlichen Ausgabe bewusst 
für dieses Titelthema entschieden. Denn Jesus ist unterwegs 
zu uns in der Adventszeit. Es kommt der Herr der Herrlichkeit 
und wir dürfen – gerade dieser Tage – hoffen, dass er Heil und 
Leben mit sich bringt.

Außerdem sind wir mit diesem Gemeindebrief unterwegs in 
das neue Jahr. In ein Jahr, in dem voraussichtlich auch unsere 
Gemeinde unterwegs sein wird. Unterwegs in die Verände-
rung, unterwegs zu einem Gemeindezentrum. So ein Weg 
beginnt meist mit Abschiedsschmerz. Wir aber gehen diesen 
Weg gemeinsam, Hand in Hand mit vielen Anderen. Niemand 
soll und muss ihn allein gehen.

Und so wird aus dem Weg auch eine Möglichkeit. Eine Mög-
lichkeit, neue Menschen kennenzulernen und Neues zu ent-
decken. Dadurch wird bereits aus dem Weg das berühmte 
Ziel und aus der neuen Situation eine neue Chance und Ge-
meinschaft. Wir sind unterwegs.

Ich wünsche Ihnen friedliche Feiertage und einen guten Start 
in ein gesundes neues Jahr.

Ihr Guido Schmidt
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ADVENTLICH UNTERWEGS

Geistliches Wort

Pfarrerin Ingeborg Dahl
Foto: Privat

In diesen Tagen gewöhnen wir uns wieder daran, 
morgens und abends das Licht einzuschalten. 
Wenn das Wetter zunehmend ungemütlich wird, 
ist uns Kerzenlicht in den nächsten Wochen und 
Monaten willkommen. Entzünden wir die erste 
Kerze am Adventskranz, so werden wir – wie sonst 
selten im Kirchenjahr – daran erinnert, dass wir 
unterwegs sind. Unterwegs zum nächsten Sonn-
tag, zum dritten und dann zum vierten Advent 
bis zum Lichterbaum am Vierundzwanzigsten.

Unterwegs von dem, was noch nicht ist und was 
werden soll, unterwegs vom Dunkel ins Licht. 
Wenn man so will, hoffnungsschwanger unter-
wegs. Die kleinen Lichter weisen auf das große 
Licht, das kommt. Wir ahnen: Gott hält mehr für 
uns bereit, als wir heute sehen und erfahren. Und 
ja, wir haben uns oft schon auf den Weg gemacht. 
Nicht nur im Advent. Wir machen uns auf den 
Weg zur Arbeit, auf den Weg zu Freunden. Auch 
auf neue Wege begeben wir uns, innerlich, wie 
äußerlich. Wir suchen einen Lichtpunkt am dunk-
len Himmel oder einen Funken der Hoffnung in 
dieser Welt. Manchmal suchen wir aus der Verlo-
renheit ein Zuhause bei Gott. Und so macht sich 

manch einer auf den Weg und sucht bei Gott 
und den Menschen – und findet Gott nach lan-
gem Suchen. Nicht prächtig, nicht mächtig. Sehr 
bescheiden, sehr alltäglich. Menschlich. Gott, der 
Ewige, ist unterwegs. Unterwegs zu uns. 

Ihre Ingeborg Dahl
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Vor ungefähr 30 Jahren feierte ich, als Medizin-
student in Marburg auf einer Party der theo-
logischen Fakultät. Ein befreundeter Theolo-
giestudent sagte dort zu mir, dass ich sicher 
irgendwann meinen weißen Kittel gegen einen 
schwarzen Talar austauschen würde. Damals 
lachte ich herzlich über diese Aussage. Ich lach-
te 26 Jahre darüber. Während des Studiums, 
während ich als Kabarettist durch Deutschland 
tourte, ich Barbesitzer, Datenschützer, Unterneh-
mensberater und Vortragscoach wurde. Ich lach-
te über den Gedanken, während ich heiratete, 
während ich zweimal Vater wurde, ich einen Bau-
ernhof kaufte, sanierte, bezog, verkaufte… viele 
Wege, viele Abzweigungen.

Vor 4,5 Jahren merkte ich plötzlich, dass all die-
se unsteten Abzweigungen und Kreuzungen, 
die ich unruhig gegangen war, nur dazu dienten 
schließlich meinen ganz eigenen Weg zu finden. 
Als ich ihn betrat (als Küster in dieser Gemeinde), 
sah ich das erste Mal ein klares Ziel. Mit und für 
Menschen da sein in christlicher Gemeinschaft. 
Heute ist das Lachen einem dankbaren Lächeln 
gewichen. Diesen Weg gehen zu können und auf 
ihm von Kolleg*innen und Familie begleitet und 
auch gestützt zu werden, ist ein großer Segen. 
Ich bin immer noch unterwegs. Wenn alles gut 
geht, werde ich im September als Prädikant ordi-
niert. Und dann? Der Weg bleibt Weg, offen und 
unendlich. Ich freue mich darauf.

Guido Schmidt

Ich bin unterwegs
Aufruf zur Aktion:
„Wir sind unterwegs!“
Wir sind unterwegs, das war schon immer so… 
So ist das Leben.

Aber das Unterwegssein hat ja nicht nur die freudige oder 
ängstliche Aussicht auf das Wohin, sondern auch die Rück-
schau auf ganz viel Woher.

Wir sind unterwegs zu einem Kirchenzentrum statt dreien. 
Wann genau es soweit sein wird, steht noch nicht fest, aber 
fest stehen die schon von uns gemachten Erlebnisse und 
Erfahrungen mit den drei Zentren. Wir wünschen uns, dass 
das nicht verloren geht! Wir wissen, Sie haben viele Erinne-
rungen, und wir möchten heute dazu aufrufen: Teilen Sie 
Ihre Erinnerungen mit! Schreiben Sie uns Ihre Geschichten 
mit der Kirchengemeinde Meckenheim, gern auch mit Fo-
tos, wenn Sie welche haben! Und wenn Viele mitmachen, 
würden wir uns freuen, daraus eine kleine Erfahrungschro-
nik machen zu können!

Also schreiben Sie uns per Brief oder Mail: Was haben Sie 
erlebt in den evangelischen Kirchen Meckenheims? Was ist 
Ihnen besonders in Erinnerung geblieben? Woran denken 
Sie immer wieder gern zurück?

Wir freuen uns auf jeden Beitrag!
Ihre Iris Gronbach

 Ihre Beiträge senden Sie gerne an:

 Gemeindebüro, Markeeweg 7
 oder per Mail: meckenheim@ekir.de



TITELTHEMA: Wir sind unterwegs
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Das Kirchenjahr 

Österliche
Freudenzeit

31.03. bis 20.05.24 

Epiphanias
06.01. bis 28.01.2024 

Passionszeit
14.02. bis 30.03.24
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Neujahrstag

Weihnachtszeit
03.12.23 bis 01.01.24

Aschermittwoch

Das Kirchenjahr beginnt mit dem ersten Advent 
und endet mit dem Ewigkeitssonntag. Es ver-
knüpft wiederkehrende Kreisläufe mit Stationen 
eines unumkehrbaren Lebens – Jesu Leben.

Die sich wiederholenden Festzeiten strukturie-
ren das Leben, immer auch im Zusammenspiel 
mit den Jahreszeiten. In der dunkelsten Jahres-
zeit spricht Weihnachten vom Eintritt des Lichts 
in die Dunkelheit. Bei wieder aufblühender Natur 
verkündet Ostern den Sieg des Lebens über den 
Tod. Wenn die Blätter fallen, gedenkt die Kirche 
des Tods und der Verstorbenen.

Gleichzeitig erinnern die wiederkehrenden 
Rhythmen an die Stationen Jesu Leben und 
greifen dabei wesentliche Stationen unseres ei-
genen Lebens auf: Geburt, Kindheit und Eltern-
schaft, Gefährdung und Leid, Überschwang und 
Angst, Freude, Trauer und Tod. All das kommt im 
Jahreslauf zur Sprache.

Von Dezember bis Anfang März wandern wir 
durch folgende Stationen:

Advent: Wir warten auf das Kommen Christi.

Weihnachten: Jesus Christus ist geboren.

Epiphanias: Jesus Christus ist erschienen 
zum Heil der ganzen Welt.

Passion: Jesus Christus leidet und stirbt für 
uns am Kreuz.

Quelle: https://www.kirchenjahr-evangelisch.de

Gründonnerstag

Ostersonntag

O
sterm

ontag

Christi H
im

m
elfahrt

Grafik: Sabine Dräbing
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Ich bete, dass der Wunsch nach Frieden wächst.
In mir selbst und in dieser Welt.
Ich bete, dass wir Lösungen suchen, nicht den Sieg.
Auch in meinem alltäglichen Leben.

Ich bete für die Betroffenen von Gewalt und Kriegen.
Für die Flüchtlinge, die ihr Zuhause vermissen.
Für die Trauernden, die Angehörige verloren haben.
Für Männer, für Frauen, für Kinder,
für die ganz Jungen und die sehr Alten.

Ich bete um Unermüdlichkeit,
um Wahrnehmung und Gehör
für die Friedensbewegungen
der verschiedenen Länder dieser Erde.

Ich bete um Einsicht,
damit Mord, Terror und Gewalt nicht länger
als Mittel der Befreiung benutzt werden.

Worte meines Herzens 
Beten wir gemeinsam von zu Hause aus. Gerne mit einer brennenden Kerze.

Ich bete, dass wir alle kreativer werden.
Es muss einen anderen Weg geben!
Ich bete, dass die Gefährdung des Weltfriedens
nicht verharmlost wird.

Ich bete stellvertretend für viele andere:
Samadanem, kleiner Raja, Friede für Indien.
Hamid in Afghanistan, Anna in Russland,
Julie in Haiti, Djamila in Syrien,
Vandile in Südafrika.
Friede für Emma hier bei uns.
Shalom, kleiner Jakob, Shalom für Jerusalem.
Salam, kleine Aisha, Salam für Palästina,
salam aleikum.

Ich bete, dass alle Religionen ihr Bestes geben,
ihre Kraft zum Frieden auf Erden
und zum Wohlgefallen aller Menschen.
Ich bete, dass der Wunsch nach Frieden wächst.
In mir selbst und in dieser Welt.

Christina Brudereck (aus dem Buch „Worte meines Herzens“ Erschienen im Neukirchener-Verlag)



Gemeindeversammlung

Am 17.09.2023 fand die diesjährige Gemeindeversamm-
lung statt. Simone Gangl berichtete über das vergangene 
Jahr, die Pfarrstellen-Situation und Personalveränderungen, 
sie gab einen Überblick über unsere Gemeinde in Zahlen, 
zum aktuellen Stand des Strukturprozesses und eine kurze 
Info zum Finanzbericht. Im Anschluss stellten sich Pfarrer 
Stefan Bergner sowie die Kandidaten und Kandidatinnen 
für die kommende Presbyteriumswahl der Gemeinde vor.

Neue Mitarbeiterin in der
Inklusiven Gemeindearbeit
 
Wir freuen uns sehr, dass wir für die Inklusive Gemeinde-
arbeit eine neue Mitarbeiterin gefunden haben. Frau Doro-
thee Plarr wird am 15. Oktober 2023 ihren Dienst in unserer 
Gemeinde aufnehmen. Wir heißen sie herzlich willkommen 
und wünschen ihr einen guten Start.

AU S  D E M  P R E S BY T E R I U M

Presbyteriumswahl 2024

In unserer Gemeindeversammlung am 17. Sep-
tember haben sich 11 kandidierende Gemein-
deglieder und 1 Mitarbeiterin für die Presbyteri-
umswahl vorgestellt.

Da es dem Presbyterium trotz vieler Anstrengun-
gen nicht gelungen ist bis zu dem rechtlich vor-
geschriebenen Stichtag weitere Kandidierende 
zu finden, hat es den Antrag beim Kreissynodal-
vorstand gestellt die Kandidierenden als gewählt 
zu betrachten und die Wahl im Februar 2024 
nicht durchzuführen. Diesem Antrag hat der KSV 
zugestimmt.

Simone Gangl

Anfang September sind Pfarrer Maxeiner und Pfarrer 
Lausberg im Seelsorgebereich Wachtberg-Meckenheim in 
einem feierlichen Gottesdienst in St.Johannes eingeführt, 
oder – wie ich bei dieser Gelegenheit gelernt habe – installiert 
worden.

In seiner Begrüßung hat Hans-Josef Lahr, Kreisdechant, 
erwähnt, dass üblicherweise Heizungen „installiert“ werden, 
dass der Vergleich jedoch gar nicht so weit her sei, denn 
schließlich würden Pfarrer mit der Verkündigung des 

Pastorale Einheit Wachtberg und Meckenheim

Evangeliums die Herzen der Menschen erwärmen. 
Wir wünschen den beiden neuen Pfarrern Michael 
Maxeiner und Franz-Josef Lausberg und allen im 
Pastoralteam, dass Gottes Geist mit ihnen sei, auf 
der Kanzel, am Taufbecken, bei Besuchen und 
kirchlichen Festen – auf dass sie Worte finden, die 
das Herz erwärmen. 

Ingeborg Dahl

8
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Vorstellung Kandidat*innen Presbyteriumswahl 2024

Dr. Andreas Blaufuß-Weih

Ich bin 55 Jahre alt, verwitwet und habe zwei 
inzwischen erwachsene (Stief-) Kinder. Aufge-
wachsen im Rhein-Main-Gebiet und der hessi-
schen Rhön, kam ich nach dem Studium in Han-
nover und wissenschaftlicher Arbeit an der Uni 
Kassel im Jahr 2000 berufsbedingt ins Rhein-
land. Seitdem arbeite ich als Landschaftsplaner 
in Meckenheim, d. h. ich verfasse Gutachten und 
Planungen in Sachen Natur-, Arten- und Um-
weltschutz. In Meckenheim lebe ich seit 2007.

Meine Verbindung zur evangelischen Kirchen-
gemeinde entwickelte sich u.a. aus der Vorberei-
tung von Annika und Manolo auf deren Konfir-

Michael Blum

Ich bin 43 Jahre alt, verheiratet und Vater von 
zwei Kindern. Im Rahmen meiner Arbeit für die 
Deutsche Telekom bin ich in der Umsetzung von 
Projekten von Geschäftskunden der Deutschen 
Telekom tätig.

Während meiner aktuellen und auch ersten 
Amtsperiode im Presbyterium habe ich mich als 
stellvertretender Kirchmeister insbesondere im 
Strukturausschuss und im Personalausschuss 
eingebracht. Besonders am Herzen liegt mir, dass 
wir den bisher sehr gut verlaufenden Struktur-
prozess erfolgreich abschließen. Das heißt, dass 

mation. Nach dem frühen Tod meiner Frau bekam 
ich sehr viel Hilfe aus der Gemeinde. Seit Anfang 
2022 bin ich Mitglied im Presbyterium, in das ich 
berufen wurde, als Sabine Bauer Mitarbeiterin 
der Gemeinde wurde.

Zurzeit bewegt mich besonders die Zusammen-
führung der Gemeinde in einem Kirchenzen-
trum – auch baulich, aber vor allem menschlich. 
Aus diesem Grund engagiere ich mich im Struk-
turausschuss, wo ich auch meine planerischen 
Kenntnisse einbringe. Ich möchte mich zur Wahl 
stellen, um weiter für eine gute Entwicklung der 
Gemeinde arbeiten zu können.

der Ausbau der Friedenskirche ohne größere 
Komplikationen gelingt. Auch eine gute Lösung 
für die zwei abzugebenden Zentren liegt mir 
am Herzen. Zu guter Letzt möchte ich mich, ne-
ben allen Fragen rund um die Bauwerke, dafür 
engagieren, dass unsere Gemeinde gut in dem 
neuen Zentrum ankommt und wir unser aktives 
Gemeindeleben dort fortführen und weiterent-
wickeln.

Mich hier weiterhin einzubringen, ist mein Ziel 
für die nächsten Jahre.
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DA S  N E U E  P R E S BY T E R I U M

Sonja Freischem

Mein Name ist Sonja Freischem, ich bin 48 Jah-
re alt und lebe seit meiner frühesten Kindheit in 
Meckenheim.

Mich begleiten schöne und vielfältige Erinnerun-
gen an das bunte Gemeindeleben in der Arche, 
das mit verschiedenen Gottesdiensten, Spiel-
gruppen, Kino, Fahrrad-Freizeiten und vor allen 
Dingen der Konfirmationszeit verlässlich eine Kir-
che zum Anfassen, also nahbar war.

Vermutlich habe ich auch die gesamte Jugend-
Abteilung in der Arche-Bücherei leergelesen, 
denn mehrmals war eine neue Leihkarte fällig ;) 

Leonie Gahre

Mein Name ist Leonie Gahre, ich bin 21 Jahre alt 
und studiere derzeit Grundschullehramt mit den 
Fächern Sachunterricht, Mathe und Deutsch an 
der Universität Köln. Seit meiner Konfirmation, 
2016, bin ich in verschiedenen Bereichen der 
Gemeinde aktiv und fühle mich vor allem in der 
Kirchenmusik sowie in der Kinder- und Jugend-
arbeit zuhause.

Im Januar 2022 wurde ich als Jugendpresbyterin 
ins Presbyterium berufen und kann mich seit-
dem, stellvertretend für die Jugendlichen, in un-
serer Gemeinde einbringen. Außerdem bin ich 
seit mehreren Jahren im gemeindlichen Jugend-

ausschuss und seit kurzem auch im Kirchenmu-
sikausschuss aktiv.

Mit unserer Gemeinde verbinde ich vor allem die 
Gemeinschaft, die ich bereits an so vielen Stellen 
erleben durfte. Mir ist es wichtig, dass sich alle 
Menschen in unserer Gemeinde wohlfühlen.

Aus diesem Grund fände ich es sehr schön, mich 
auch weiterhin als Teil des zukünftigen Presbyte-
riums engagieren zu können und die verschiede-
nen Dinge die uns bevorstehen, mitzugestalten.
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Dr. Simone Gangl

Mein Name ist Simone Gangl und ich bin 40 Jah-
re alt. Ich bin Zahnärztin und bin seit 2017 selb-
ständig niedergelassen in meiner eigenen Praxis 
in Ahrweiler.

Ich bin in Meckenheim groß geworden und war 
in meiner Jugend bereits aktiv in der Kinder- und 
Jugendarbeit in unserer Gemeinde und habe 
unter anderem Kindergottesdienst mitgestaltet 
und bin als Betreuerin auf Kinder- und Konfi-Frei-
zeiten dabei gewesen.

Karin Göttelmann

Mein Name ist Karin Göttelmann, ich bin 57 Jah-
re alt, geschieden und habe zwei erwachsene 
Kinder. Seit 2007 lebe ich in unserer Gemeinde 
und arbeite als kaufmännische Angestellte in ei-
nem Meckenheimer Unternehmen.

Seit 2016 engagiere ich mich ehrenamtlich in der 
Gemeinde und bin seit 2018 Mitglied des Pres-
byteriums. In den beiden letzten Jahren habe ich 
mich insbesondere im Kinder- und Jugendaus-
schuss, im Finanzausschuss und im Redaktions-
kreis des Gemeindebriefs eingebracht.

Seit der letzten Presbyteriums-Wahl 2020 bin ich 
Mitglied im Presbyterium und möchte den ein-
geschlagenen Weg des Strukturprozesses gerne 
weiter mitbegleiten und daran mitwirken, wie 
Gemeindeleben in künftig einem Gemeindezen-
trum gelingen kann.

Neben dem Presbyterium engagiere ich mich in 
der Inklusiven Arbeit, was mir sehr viel Freude 
bereitet. Außerdem bin ich Mitglied im Personal-
ausschuss.

Es ist mir eine Herzensangelegenheit, weiterhin 
einen Beitrag dazu zu leisten, dass Kindern und 
Jugendlichen in unserer Gemeinde mit vielfälti-
gen, altersgerechten Angeboten Möglichkeiten 
eröffnet werden, Kirche und Glaube zu (er)leben. 
Wichtig ist mir auch die Weiterentwicklung des 
Veranstaltungsangebots, mit dem Ziel, das Mit-
einander in der Gemeinde zu fördern und die 
kommenden Veränderungen zum Wohl unserer 
Gemeinde bestmöglich mitzugestalten.
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DA S  N E U E  P R E S BY T E R I U M

Désirée Hecht

Mein Name ist Désirée Hecht, ich bin 52 Jahre alt 
und arbeite als stellvertretende Vertriebsleiterin 
in einem Kölner Fachverlag. Ich bin verheiratet, 
habe zwei Kinder (16 und 12 Jahre) und bin seit 
2007 Mitglied in unserer Gemeinde.

Aktiv eingebracht in das Gemeindeleben habe 
ich mich bisher als Mitglied des Organisati-
onsteams „Gottesdienst für Kleine und Große“; 
die Arbeit im Team, die mir sehr viel Freude be-
reitet hat, habe ich Ende letzten Jahres beendet, 
um mich neuen Aufgaben in unserer Gemeinde 
zuzuwenden.

Alicia Kirste

Vielleicht haben Sie mich schon einmal beim 
‚Gottesdienst für Kleine und Große‘ gestalten 
oder im Chor CrossSongs singen gesehen? Heute 
stelle ich mich Ihnen als Bewerberin für das Amt 
als Presbyterin vor!

Ich bin Alicia Kirste, 41 Jahre alt und ich wohne 
mit meiner Familie und unserem Vierbeiner in 
Merl. Mit sechs Jahren wurde ich durch meine 
Taufe Teil dieser Gemeinde und die Pfarrer, be-
sonders Ingeborg Dahl, begleiteten mich durch 
viele Familienereignisse. Mit unserer Gemeinde 
verbinde ich viele Erinnerungen in allen drei 
Kirchenzentren. Es ist schön, dass auch meine 
Kinder mit Freude an Freizeiten und kindgerech-
ten Angeboten teilnehmen.

Gerne möchte ich mich daher in der aktuellen 
Umbruchphase einbringen und den Verände-
rungsprozess unterstützen. Gleichzeitig möchte 
ich ein offenes Ohr für die Anliegen der Gemein-
demitglieder haben, es ist mir wichtig, dass jeder 
Einzelne sich in unserer Gemeinschaft wohlfühlt.

Es würde mich daher freuen, wenn ich mit mei-
nem Engagement einen positiven Beitrag als 
Presbyter leisten kann, um die Zukunft unserer 
Gemeinde mitzugestalten.

Hoffnungsvoll sehe ich auf eine gute Zusammen-
legung der Kirchenzentren und dass die beson-
deren Atmosphären der einzelnen Zentren in der 
Friedenskirche Einzug finden. Mit Ihrer Unter-
stützung würde ich gerne aktiv die Neuausrich-
tung mitgestalten und bin gespannt, wo ich mei-
nen Platz finde und meine Fähigkeiten gut zum 
Einsatz bringen kann.
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Johanna Leonhardt

Liebe Gemeinde, mein Name ist Johanna Leon-
hardt, ich werde im Dezember 23 Jahre alt und 
studiere Grundschullehramt mit dem Fächern 
Deutsch, Mathematik und Musik in Köln.

Außerdem habe ich im Sommer 2023 meine Aus-
bildung zur C-Kirchenmusikerin abgeschlossen 
und freue mich daher die kirchenmusikalische 
Arbeit unserer Gemeinde nun noch tatkräftiger 
unterstützen zu können. Die Musik liegt mir sehr 
am Herzen, da sie die Kraft hat, Menschen mit-
einander zu verbinden.

Christiane Mathy

54 Jahre bin ich alt, verheiratet und arbeite als Fi-
nanzierungsberaterin für Immobilien (in Teilzeit).
2001 sind wir in unsere Gemeinde gezogen. In-
zwischen sind unsere beiden Kinder (20 und 23 
Jahre) ausgezogen.

Seit 2002 engagiere ich mich in der Kinderkir-
che und seit 20 Jahren im Presbyterium. Meine 
Schwerpunkte lagen hier überwiegend im Be-
reich Personal und Finanzen.

Durch unsere weitreichenden und zukunftswei-
senden Entscheidungen ist es nun besonders 
wichtig, dass die drei Gemeindebezirke zusam-
menwachsen und wir uns alle gemeinsam in ei-
nem Zentrum zu Hause fühlen und es mit Leben 

Aufgrund des Strukturprozesses ist diese Aufga-
be nun auch für die gesamte Gemeinde wichti-
ger denn je geworden.

Daher möchte ich mich weitere vier Jahre im 
Presbyterium dafür einsetzen, unsere Gemeinde 
näher zusammenzubringen und jeden einzelnen 
Menschen auf dem Weg zu einem Gemeindezen-
trum zu begleiten. 

füllen. Ich bin überzeugt, dass wir durch unsere 
Begegnungen in Gottesdiensten, durch Gesprä-
che in Gruppen und Kreisen, in der Musik sowie 
in den vielen Aktivitäten und Veranstaltungen 
gestärkt werden.

Unser gemeinsamer Weg liegt mir am Herzen, 
daher möchte ich mich sehr gerne weiter in un-
serem Presbyterium engagieren.
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Jürgen Wollowski

Ich bin 1965 in Lübeck geboren, verheiratet und 
habe 3 Kinder im Alter von 17, 20 und 24 Jahren. 
Wir wohnen seit 2001 in Meckenheim. Berufstä-
tig bin ich bei der Deutschen Telekom als Dipl.-
Wirtschafts-Ingenieur.  Seit 2016 bin ich Presby-
ter und seit 2017 Kirchmeister.

Sehr gerne möchte ich meine Arbeit im Presby-
terium fortführen und in Finanzangelegenheiten 
sowie bei strukturellen Planungen für unsere Kir-
chengemeinde mitwirken. Mir liegt es sehr am 
Herzen, dass weiterhin ein vielfältiges Angebot 
sowie Mitwirkungschancen für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene in der Musik, den vielen 
Gruppen und Kreisen, insbesondere auch durch 
das geplante eine Zentrum, möglich bleiben.

DA S  N E U E  P R E S BY T E R I U M

Dr. Andreas Weller

Vor 64 Jahren in Württemberg geboren und auf-
gewachsen. Durch meinen Beruf als Biologe sind 
meine Frau und ich mit unseren drei Söhnen vor 
30 Jahren ins Rheinland gezogen. Wir sind glück-
lich, in Meckenheim unsere Heimat gefunden zu 
haben. Unsere  Söhne sind hier aufgewachsen 
und in Arche bzw. Friedenskirche konfirmiert 
worden, sie sind aber jetzt aus dem Haus.

Mit ein paar Jahren Unterbrechung bin ich seit 
2001 Mitglied des Presbyteriums und ich möch-
te in den nächsten Jahren dazu beitragen, den 

Übergang von drei Kirchenzentren zur Frie-
denskirche als unserem gemeinsamen Kirchen-
zentrum gut zu gestalten. Ich wünsche mir, dass 
wir der Trauer über das Aufgeben von dem, was 
vielen von uns in Jahrzehnten ans Herz gewach-
sen ist, ihren Platz geben, dass wir aber auch viel 
Zuversicht, Mut und Neugier haben für das, was 
uns gemeinsam auf diesem Weg an Neuem und 
Gutem gelingen kann.
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Liebe Leser, liebe Leserinnen,

als neue Mitarbeiterin in der Gemeindearbeit im 
Bereich Inklusion möchte ich mich Ihnen kurz 
vorstellen. Mein Name ist Dorothee Plarr. Ich 
bin verheiratet und habe zwei erwachsene Kin-
der. Als Erzieherin verfüge ich mittlerweile über 
verschiedenste Erfahrungen in der integrativen/ 
inklusiven Arbeit. Sowohl meine langjährige 
Tätigkeit im Vorschulbereich mit integrativem 
Schwerpunkt als auch meine Arbeit in einer be-
schützenden Werkstatt in Sucre/ Bolivien sowie 
die Berufsjahre in dem Bereich der stationären 
Jugendhilfe haben mich mit vielen unterschied-
lichsten Menschen zusammengebracht.

Als Schwester von zwei Kindern bzw. Frauen mit 
geistiger, psychischer sowie emotionaler Beein-
trächtigung begleitet mich das „Thema“ Inklusion 
sowohl in seiner - geschichtlich betrachteten -  Ab-
wesenheit bis hin zur gelebten Realität gewisser-
maßen schon ein Leben lang. Nun freue ich mich 
darauf, in ein neues, vielschichtiges „Gestaltungs-
feld“ eintreten zu dürfen. Auch freue ich mich 
darüber, Sie demnächst als Gemeindemitglieder 
kennenlernen zu dürfen. 

Es grüßt Sie herzlich Dorothee Plarr

Vorstellung Stefan Bergner

Liebe Gemeinde,

seit dem 1. Oktober 2023 bin ich im 
Rahmen eines Pastoralen Dienstes im 
Übergang Pfarrer in der Ev. Kirchen-
gemeinde Meckenheim für maximal zwei 
Jahre.

Ich bin vor 58 Jahren in Remscheid im Bergischen Land 
geboren und lebe mit meiner Frau und unserem 14-jährigen 
Sohn in Aegidienberg im Siebengebirge. Bis 2021 war ich 
Pfarrer der dortigen Kirchengemeinde und Mitglied des 
Kreissynodalvorstandes im Kirchenkreis An Sieg und Rhein. 
Nach der Flutkatastrophe im Ahrtal und der Eifel habe ich 
eine Stelle in der landeskirchlichen Hochwasserseelsorge 
angetreten, die ich zum Schluss leitete. Sehr dankbar blicke ich 
auf diese Erfahrungen zurück.

Nun beginnt für mich hier in Meckenheim ein neuer Abschnitt. Sie 
werden mich als Pfarrer in Gottesdiensten, bei Amtshandlungen 
und weiteren Veranstaltungen in der Gemeinde erleben. Zu 
meinen Hauptaufgaben gehört es zudem, die anstehenden 
Veränderungen in der Gemeinde zu begleiten und mitzugestalten. 
Dabei liegt mir sehr daran, mit möglichst vielen von Ihnen über 
Ihre Sorgen und Wünsche ins Gespräch zu kommen. Gemeinsam 
mit Ihnen als Gemeinde, den ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitenden und dem Presbyterium möchte ich darüber 
nachdenken, wie unsere Gemeinde künftig aussehen könnte und 
was sie auszeichnen soll.
 
Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen, auf vielfältige 
Begegnungen und auf eine gute Gemeinschaft unter Gottes 
Segen.

Stefan Bergner
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A U S  D E R  G E M E I N D E

Kronenkorkenfest 2023

Am 19. August 2023 wurden in Bad Breisig alle 
Kronenkorken gewogen und ausgewertet.

Auch die Kronenkorken unserer Gemeinde kamen 
mit auf die Waage. Über das Sammeljahr August 
2022 bis August 2023 wurden sage und schreibe 
64.327 kg Kronenkorken in der ganzen Region 
gesammelt. Am Ende konnte an den Förderkreis 
Bonn e.V.  ein Scheck über stolze 17.777 Euro 
überreicht werden. Der Förderkreis unterstützt 
krebskranke Kinder, Jugendliche und deren 
Familien.

Wir danken allen Spendenden von ganzem 
Herzen!
Und: Wir sammeln weiter in der Friedenskirche.

Guido Schmidt

Foto: Karnevalsclübchen

Foto: Guido Schmidt
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K I R C H E  D I G I TA L

Newsletter abonnieren!
Sie möchten regelmäßig per E-Mail
über unsere Online-Gottesdienste,
Veranstaltungen oder andere
Neuigkeiten aus unserem 
Gemeindeleben informiert werden?
Dann abonnieren Sie unseren Newsletter auf

www.meckenheim-evangelisch.de

facebook.com/MeckenheimEvangelisch/

@ev_meckenheim  (Allgemeines, Impulse und Gebete)
@ev_ju_meck  (Jugendarbeit - Einblicke und Events)
@ev_musik_meckenheim  (Kirchenmusik - Backstage, Proben)
@ev_meckenheim_inklusiv  (aus der inklusiven Arbeit)

Folgen Sie uns auf 
Facebook und InstagramPOV: Aus Annas Sicht

Anna Nicole Heinrich ist Präses der Synode der Evangelischen 
Kirche in Deutschland. Als Anna-Nicole Heinrich 2021 
in das Amt der Präses der EKD-Synode gewählt wurde, 
reiste sie erst einmal einen Monat lang durchs Land, um 
mit Menschen, die bisher wenig oder keinen Kontakt zur 
Kirche hatten, ins Gespräch zu kommen. Für ihr YouTube-
Format „POV Aus Annas Sicht“ hat sie diesen Austausch 
fortgesetzt. Hier geht es um Denkanstöße und Diskussion. 
Um Kennenlernen und Verstehen.

Entstanden sind sechs jeweils 20-minütige Videos, die auf 
dem Kanal http://youtube.com/@pov_aus_annas_sicht/
videos zu finden sind.

Gedruckt oder im Netz – Sie haben die Wahl!

A u s g a b e  1  |  2 0 2 4    D e z e m b e r  2 0 2 3  -  Fe b r u a r  2 0 2 4

w w w. m e c k e n h e i m - e v a n g e l i s c h . d e

GEMEINDE
BRIEF

Wir sind unterwegs !

Unser Gemeindebrief kann auch online gelesen werden!
Sie finden die Webversion des Heftes auf unserer Homepage

www.meckenheim-evangelisch.de

Foto: Franziska Kestel



GOTTESDIENSTPLAN  Dezember 2023 bis Februar 2024

C h r i s t u s k i r c h e F r i e d e n s k i r c h e

26.11. Ewigkeitssonntag 10.00 (Back-Bauer) mit Abendmahl und Kinderkirche 11.15 (Dahl) mit Abendmahl
        15.00 Posaunenchor auf dem Waldfriedhof

03.12. 1. Advent 10.00 (Dahl) mit Abendmahl und Kinderkirche  11.15 (Schmidt) Gottesdienst mit Bachkantate

10.12. 2. Advent       11.15 (Gronbach)  Kleine + Große

17.12. 3. Advent       11.15 (Dahl) mit „Chörchen“

24.12. Heiligabend ab 14.30 Stationenweg an der Christuskirche 15.00 (Schmidt) mit Krippenspiel des Kinderchores
  16.00 (Bergner)        16.30 (Dahl) mit Krippenspiel
  18.00 (Bergner) mit Posaunenchor 18.00 (Dahl)      
Christnacht 22.00 (Gronbach) 

25.12. 1. Weihnachtstag       11.15 (Dahl-Ruddies) mit Kantorei

26.12. 2. Weihnachtstag 

31.12. Silvester 17.00 (Dahl) mit Abendmahl

01.01. Neujahr       11.15 (Gronbach)

07.01. 1. So. n. Epiphanias       11.15 (Schmidt)

14.01. 2. So. n. Epiphanias       11.15 (Dahl) Kleine + Große   

21.01. 3. So. n. Epiphanias       11.15 (Gronbach) 

28.01. letzt.So.n.Epiphanias 10.00 (Bergner) mit Abendmahl und Kinderkirche  11.15 (Bergner) mit Abendmahl und CrossSongs

04.02. Sexagesimae       11.15 (Dahl) 

11.02. Estomihi       11.15 (Gronbach)

18.02. Invokavit       11.15 (Bergner) mit Jugendchor

25.02. Reminiszere 10.00 (Back-Bauer) mit Abendmahl und Kinderkirche  11.15 (Dahl) mit Abendmahl und Hospizverein

01.03.  Weltgebetstag 17.00 Ökumenischer Gottesdienst in St. Johannes der Täufer

03.03. Okuli       11.15 (Dahl) 

10.03. Lätare       11.15 (Bergner) Einführung des Presbyteriums
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D i e  A r c h e

 

*) berücksichtigt sind Amtshandlungen,
die zum Redaktionsschluss vorlagen

A MTS H A N D LU N G E N *

O F F E N E  K I R C H E :
Friedenskirche
Mo und Mi  10 – 17 Uhr (werktags)
Di, Do und Fr  10 – 13 Uhr (werktags)

26.11. Ewigkeitssonntag 10.00  (Bergner) mit Abendmahl
  15.00 Posaunenchor auf dem Waldfriedhof

03.12. 1. Advent 10.00  (Gronbach)    

10.12. 2. Advent 10.00  (Bergner)  mit Abendmahl und Posaunenchor

17.12. 3. Advent 

24.12. Heiligabend 15.00  (Gronbach) Inklusiver Gottesdienst  
  16.30  (Back-Bauer)
  17.00 St. Petrus - Lüftelberg (Gottmann/Daniel) Ökum. Gottesdienst
  17.00  St. Martin - Wormersdorf (Maurer) 

25.12. 1. Weihnachtstag 

26.12. 2. Weihnachtstag 10.00  (Bergner) Singgottesdienst 

31.12. Silvester 10.00  (Back-Bauer) mit Abendmahl

01.01. Neujahr 

07.01. 1. So. n. Epiphanias 

14.01. 2. So. n. Epiphanias 10.00  (Gottmann) mit Abendmahl  

21.01. 3. So. n. Epiphanias  

28.01. letzt.So.n.Epiphanias  

04.02. Sexagesimae 

11.02. Estomihi 10.00  (Zimmermann) mit Abendmahl

18.02. Invokavit 

25.02. Reminiszere  

01.03.  Weltgebetstag 17.00  Ökumenischer Gottesdienst in St. Johannes der Täufer

03.03. Okuli 10.00 (Dahl)  mit Abendmahl

10.03. Lätare  
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Die Amtshandlungen dürfen 
hier aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht genannt werden!



Am 7. November 2023 wird die evangelisch-
öffentliche Bücherei in der katholischen Grund-
schule in Meckenheim-Merl 40 Jahre alt. Im Mai 1980 
hatte die Stadt Meckenheim der evangelischen 
Kirchengemeinde die Literaturversorgung für den 
Ortsteil Merl übergeben. Bis zu diesem Zeitpunkt 
hatten die jeweiligen Schulleiter der Grundschule 
die Leitung der Volksbücherei.

Aktuell stehen den Grundschulkindern ca. 1.200 
Medien (Bücher, CDs, Spiele) zur Verfügung. 
Insgesamt wird die evangelisch öffentliche 
Bücherei sowohl in der „Arche“ als auch in der KGS 
von 11 ehrenamtlichen Büchereimitarbeiterinnen 
betreut.

40 Jahre evangelisch-öffentliche Bücherei in der KGS-Merl

B Ü C H E R E I

Nach einer coronabedingten Zwangspause hat 
sich das Literaturteam der Ev. Kirchengemeinde 
Meckenheim mit Helga Hudec-Krieg, Susanne 
Preiß und Guido Schmidt wiedergefunden und 
direkt ein neues Projekt gestartet.
 
Auch diesmal beschäftigt sich das Team mit ei-
nem intensiven Text um Glaubens- oder Seelsor-
gefragen: Der zehnjährige Oskar hat Leukämie 
und weiß, dass er nicht mehr lange leben wird. 
Eine ehrenamtliche Frau, „Oma Rosa“, bringt ihn 
auf die Idee, über alles nachzudenken, was ihn be-

„Oskar und die Dame in Rosa“
 Eine Lesung zum gleichnamigen Roman
  von Éric-Emmanuel Schmitt, am 17. und 22. Februar 2024, jeweils um 19.00 Uhr.

wegt – in 13 Briefen an den lieben Gott. Unsenti-
mental und unerschrocken erzählen Oskars Briefe 
von Liebe, Schmerz, Freude und Verlust.

Zu erwarten ist eine teilinszenierte Lesung im 
Kirchenzentrum „Die Arche“.

Der Eintritt ist kostenlos, um Spenden für den Am-
bulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Bonn 
wird gebeten. Dauer der Lesung ca. 90 Minuten.

Guido Schmidt

Erfreulicherweise sind uns die Kinder nach dem 
Umbau der Schule sowie der Corona bedingten 
Schließung treu geblieben. Zurzeit sind weit 
mehr als die Hälfte aller Schülerinnen und Schüler 
angemeldet und leihen montags von 12 – 14 Uhr 
gerne aus.
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E V.  B Ü C H E R E I E N

Die Arche: 
Mo + Di  15.30 – 17.30 Uhr
Mi  09.00 – 11.00 Uhr
Do  17.00 – 18.30 Uhr
In den Ferien nur dienstags von 15.30 – 17.30 Uhr!

Tel. 0 22 25 / 91 08 27, buecherei.arche@ekir.de

Kath. Grundschule Merl:
Mo 12.00 – 14.00 Uhr
In den Ferien geschlossen!

Tel. 0 22 25 / 70 30 663

ÖFFNUNGSZEITEN:

Tilda und Ida leben allein mit ihrer 
alkoholabhängigen Mutter in einer 
kleinen Stadt. Die alleinige Verantwortung 
lastet auf Tilda, sie kümmert sich um die 
kleine Schwester, bereitet sich auf ihre 
Masterarbeit vor und jobbt nachmittags 
zusätzlich auch noch in einem Supermarkt.

Ihr einziger Freiraum sind die Zeiten im Freibad, die sie sich nimmt – 22 
Bahnen, um den Kopf frei zu bekommen und dem Alltag zu entfliehen. 
Und da gibt es Viktor, den großen Bruder von Ivan, der ebenfalls seine 
Bahnen schwimmt, dessen Schwimmstil Tilda fasziniert und der bald 
eine immer größere Rolle in Tildas Leben spielen wird.

Ihr Professor bietet Tilda eine Promotionsstelle in Berlin an, der ideale 
Anschluss an ihren Master in Mathematik. Aber kann sie die kleine 
Schwester allein lassen mit der unberechenbaren Mutter, deren 
Launen von jetzt auf gleich umschlagen wie eine Naturkatastrophe?

Tilda weiß, dass sie nicht für immer auf Ida aufpassen kann, dass 
die kleine Schwester lernen muss, für sich selber einzustehen. Ihre 
unerschütterliche gegenseitige Liebe gibt den Schwestern Halt

Caroline Wahl ist es in ihrem Debütroman gelungen, ein berührendes 
Buch in einer klaren, schönen Sprache zu schreiben.

Susanne Preiss

Caroline Wahl

22 Bahnen

Roman
Dumont Verl., 208 Seiten, 22 Euro
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Bücherei – Online
Die evangelisch-öffentliche Bücherei in der Arche 
bietet ihren Leser/innen auch einen elektronischen 
Medien-Katalog an. Dieser Katalog beinhaltet unseren 
gesamten Medienbestand von derzeit 4.753 Medien 
und ist jederzeit online verfügbar.

Informationen auf 
www.bibkat.de/archebuecherei



Nach einer runden Zahl von Jahren treffen sich 
Konfirmandenjahrgänge wieder, um miteinander 
an die Zusage Gottes und seinen Segen zu erin-
nern. Wir laden alle herzlich ein, die im kommen-
den Jahr einen runden Jahrestag feiern. Die Ju-
belkonfirmation feiern wir am Himmelfahrtstag 9. 
Mai 2024, den wir hoffentlich – wie in den letzten 
Jahren – unter freiem Himmel an der Christuskir-
che feiern werden.

Die Pfarrerinnen Ingeborg Dahl oder Iris Gronbach 
freuen sich über Ihren Anruf oder eine Email und 
die Mitteilung, dass Sie im kommenden Jahr mit 
uns ihre Jubelkonfirmation feiern möchten, ganz 
gleich, ob die Konfirmation hier in Meckenheim 
oder einer anderen Gemeinde stattgefunden hat.

25 Jahre – Silberne Konfirmation
50 Jahre – Goldene Konfirmation
60 Jahre – Diamantene Konfirmation 
65 Jahre – Eiserne Konfirmation 
70 Jahre – Gnaden-Konfirmation 
75 Jahre – Kronjuwelen-Konfirmation

Ingeborg Dahl
ingeborg.dahl@ekir.de
Tel. 70 49 40

Iris Gronbach
iris.gronbach@ekir.de
mobil 0171 77 98 60 4

Jubelkonfirmation
am 9. Mai 2024
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S E N I O R E N

Stellen Sie sich vor, Sie haben viele Jahre in einem Haus oder in 
einer geräumigen Wohnung verbracht. Eines Tages müssen Sie 
umziehen, Ihre Nachbarn, Ihre in der Nähe wohnenden Freunde 
verlassen. Sie kommen in eine neue, fremde Umgebung. Sie sind 
abhängig von anderen Menschen, die sich um Sie kümmern, Ih-
nen vielleicht beim Ankleiden oder Waschen helfen, für Sie die 
Mahlzeiten zubereiten, die doch anders als früher schmecken. 
Und Sie wohnen nur noch in einem Zimmer, in das nur wenige 
vertraute Möbel passen. Anfangs werden Sie noch regelmäßig 
besucht, aber dann werden die Besuche von Nachbarn, Freun-
den, Bekannten und auch Angehörigen seltener.

Der Tag wird zunehmend durch die regelmäßigen Mahlzeiten 
bestimmt. Es werden zwar Angebote gemacht, z. B. Gedächtnis-
training, Spiele, kleine Ausflüge, Musik, aber Sie haben ein wenig 
Ihre Energie verloren und brauchen jemanden, der Sie anstupst, 
der Abwechslung in Ihren Alltag bringt, der Ihre Geschichten von 
früher ganz spannend findet, der Sie regelmäßig besucht. Dafür 
sind wir da: Die Grünen Damen und Herren im Johanniter-Stift, 
die „grünen Engel“, die sich liebevoll um Sie kümmern, die Ihnen 
ihre Zeit schenken und selbst reich beschenkt werden. Es wäre 
schön, wenn sich noch viel mehr Menschen ehrenamtlich enga-
gieren würden, um für andere da zu sein und ihnen Lebensfreu-
de zu bringen.

Bettina Muermann

Ich war einsam und
ihr habt mich besucht

KONTAKT „Grüne Engel“

Bettina Muermann
mobil 0175 37 85 261
bettina.muermann@t-online.de
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Für Suizidprävention unterwegs:
Das Team der Evangelischen Beratungsstelle Bonn bringt
das tabuisierte Thema in die Öffentlichkeit

Am 10. September findet jährlich der Welttag der 
Suizidprävention statt. Die Beratungsstelle zeig-
te an diesem Tag in Kooperation mit der Bonner 
Kinemathek und dem Evangelischen Forum das 
berührende Drama „Close“. Wenige Tage zuvor 
hatte eine Auftaktveranstaltung auf dem Vorplatz 
der Kreuzkirche stattgefunden. Es gab die Mög-
lichkeit zur „Beratung To Go“, also einem Bera-
tungsgespräch, das ohne Anmeldung bei einem 
Spaziergang geführt werden konnte. Denn genau 
das ist Suizidprävention: mit Menschen in Kontakt 
zu treten und mit ihnen zu sprechen. Und ihnen 
zu zeigen, dass all ihre Sorgen, Ängste und uner-
füllten Bedürfnisse es wert sind, dass sie darüber 
sprechen und sich Rat suchen.

Daneben gab es die Möglichkeit zum Gestalten 
von Jutebeuteln, was insbesondere Angehörigen 
von durch Suizid Verstorbenen eine willkommene 
Gelegenheit zur kreativen Auszeit gab.

Die psychologisch-therapeutische Unterstützung 
der Beratungsstelle steht allen Menschen seit 
über 60 Jahren kostenfrei zur Verfügung. Die Ar-
beit wird auch durch Spenden finanziert und je-
der Beitrag zählt! Weitere Informationen erhalten 
Sie, wenn Sie dem QR-Code folgen.

Herzlichen Dank!

Die Evangelischen Kirchengemeinden Rheinbach – Meckenheim – Swisttal 
und das Diakonische Werk Bonn und Region laden ein: 

 
 

23. Diakonische Konferenz 
… denn wir wissen nicht, wer es tut! 

Fachkräftemangel in 
der sozialen Arbeit 

 
Aschermittwoch, 

14. Februar 2024, 16:30 Uhr 
Kirchenzentrum „Die Arche“,  

Akazienstraße 3, 53340 Meckenheim 
 
 
 
 
Anmeldung im Diakonischen Werk unter www.diakonie-bonn.de/veranstaltung  

Foto: Alina Riese



„Komm rüber! Sieben Wochen ohne Alleingänge” 
- unter diesem Motto steht die Fastenaktion 2024. 
Vom 14. Februar bis zum 1. April 2024.

Wie schaue ich auf mein Leben, das hin- und 
herschwingt zwischen mir und den ande-
ren, den anderen und mir? Auf welche Allein-
gänge kann ich verzichten? Wo brauche ich 
die Einsamkeit und das stille Nachdenken? 
Die Wochenthemen dieses Fastenkalenders füh-
ren vom „Miteinander gehen“ über das Mitein-
ander mit den Liebsten, mit Fremdem, mit der 
Schöpfung und der weiten Welt zum Mitein-
ander mit den mir Anvertrauten und mit Gott. 

„Komm rüber! Sieben Wochen ohne Alleingänge”
Fastenaktion der Ev. Kirche vom 14. Februar bis zum 1. April 2024

Ü B E R G E M E I N D L I C H E S

 Bildquelle: „7 Wochen Ohne/
Getty Images“

Manches wird Ihnen nahe sein, während ande-
res Sie Überwindung kosten mag. Abschwei-
fen in das Alleinsein ist erwünscht, Aufbruch 
auch: „Komm rüber!“ Denn Segen ist an das 
Aufbrechen gebunden, nicht an das Verharren. 
Neue Gedanken wagen, der anderen Meinung 
ohne Furcht begegnen – das wollen auch wir wie-
der miteinander tun.

Wo, wie und wann, das erfahren Sie über unsere 
Aushänge, Plakate und über unsere Website.

Text nach Ralf Meister, Landesbischof in Hannover 
und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“

„Dich hat der Himmel geschickt!“ Unter diesem Motto lädt die evangelische Kir-
che in Bonn und der Region 2024 zum großen Tauffest am Rhein ein: am letzten 
Wochenende im Juni, Samstag 29. Juni 2024, in der Bonner Rheinaue auf dem 
Festivalgelände des Kunstrasens.

Ein ähnliches Tauffest vergangenes Jahr in Köln am Rhein hat viele Menschen 
bewegt. Und auch in unserer Region gibt es bereits verheißungsvolle lokale 
Traditionen, einmal im Jahr in einer Kirche, an einem See oder einem anderen 
zentralen Ort gemeinsam zu taufen.

Genaue Uhrzeiten und Informationen finden Sie auf 
https://bonn-evangelisch.de/inhalt/tauffest_2024/ und auf unseren Aushängen.

„Dich hat der Himmel geschickt!“
Evangelische Kirche lädt zum großen Tauffest am 29. Juni 2024 in die Bonner Rheinaue ein.
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„…durch das Band des Friedens“, auf diesen Titel 
hat sich das Komitee für den Weltgebetstag 2024 
verständigt, der am 1. März gefeiert wird. „Vereint 
in Gottes lebendiger Geistkraft und verbunden 
durch das Band des Friedens…“. Bereits 2017 wur-
de das palästinensische Weltgebetstags-Komitee 
ausgewählt, den Gottesdienst vorzubereiten. 
Dazu sind alle herzlich eingeladen.

In ökumenischer Vielfalt haben christliche Frauen 
in Palästina den Gottesdienst erarbeitet. Dabei 
mussten sie meist online zusammenkommen. 
Zum einen bedingt durch die Corona-Pandemie, 
zum andern wegen der besonderen Herausfor-
derungen ihrer alltäglichen Lebensbedingungen 
in einem Land, in dem Christ*innen etwa nur ein 
Prozent der Bevölkerung ausmachen.

Wenn wir auf die Stimmen der palästinensischen 
Christinnen hören, wird ihre Hoffnung auf Frie-
den, aber auch ihr Leiden an der unfriedlichen 
Wirklichkeit deutlich. Es ist nicht die Aufgabe des 
Weltgebetstages, einen Friedensplan für die vom 
Krieg beherrschte Region zu entwickeln. Wichtig 
ist es vielmehr, zuzuhören, wahrzunehmen und 
insbesondere für unterschiedliche Narrative offen 
zu sein, die die Wirklichkeit unterschiedlich deu-
ten und weitergeben, und Diskussionsräume für 
verschiedene Erfahrungen zu bieten.

Weltgebetstag der Frauen -
Deutsches Komitee e.V. © 2023

Termin Meckenheim:
Ökumenischer Gottesdienst am 1. März 2024,
um 17.00 Uhr in St. Johannes.

Weltgebetstag der Frauen am 1. März 2024 – Palästina
„ ... durch das Band des Friedens.“

Einladung zum Weltgebetstag der Frauen 1. März 2024 
Palästina – „ ... durch das Band des Friedens.“

Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball … und verbindet Frauen,
Männer, Kinder und Jugendliche in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander!

Werden auch Sie Teil der weltweiten Gebetskette rund um den 1. März 2024. Die Gebete, Lieder und
Texte haben Frauen aus Plästina zusammengestellt. Ihr Thema: „... durch das Band des Friedens“.

Mehr Informationen: www.weltgebetstag.de
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Adventssammlung 2023 – „Mut zur Hoffnung“
Diakonische Hilfen in Bonn und Region

D I A K O N I E

Wir, das Diakonische Werk Bonn und Region, wer-
den den Sammlungsanteil von 25 % in folgenden 
drei Spendenprojekten einsetzen:

Frühe Hilfen für Mütter und Kinder
MamaMia-Interkulturelle-Frühstückscafés

„Häufig brauchen die Frauen mehrere Anläufe, bis 
sie sich aus schwierigen Beziehungen lösen und 
ihr Leben selbstständig in die Hand nehmen. Aber 
der Zusammenhalt und der Austausch der Frauen 
untereinander hilft ungemein“, berichtet Renate 
Hauber, Koordinatorin von MamaMia. MamaMia 
bleibt an der Seite der Frauen - egal wie lange es 
dauert. Denn es braucht Zeit und Mut sich schwie-
rigen Lebenssituationen zu stellen.

„Ohne Betreuung wäre ich auf der 
Straße gelandet.“              
Martin, 28 Jahre,
Klient in der rechtlichen Betreuung der Diakonie 
Betreuungsverein Diakonie

Dieser Satz von Martin zeigt eindringlich, wie wich-
tig die rechtliche Betreuung für Menschen ist, die 
ihre Angelegenheiten aufgrund von Erkrankung, 
Alter oder einer Behinderung nicht mehr alleine 
regeln können. Der Betreuungsverein der Diako-
nie begleitet aktuell 90 Menschen, wovon 70% auf 
Sozialleistungen angewiesen sind.

Wenn es am Nötigsten fehlt!
Eröffnung einer Kinder-Kleiderkammer in
Tannenbusch

Die Mitarbeiter:innen der Sozialberatung in 
Tannenbusch erleben täglich die Nöte der 
Bewohner:innen im Stadtteil. Die aktuelle Inflation 
und Kostensteigerungen stellen die einkommens-
schwachen Familien vor große Probleme. Häu-
fig fehlt es am Nötigsten: eine dicke Winterjacke, 
neue Schuhe für den Sportunterricht oder einfach 
nur eine neue Jeans. Besonders die Kinder und Ju-
gendlichen sind davon betroffen. Um hier Abhilfe 
zu schaffen, wird das Diakonische Werk eine Kin-
der-Kleiderkammer eröffnen. Für den Mietkosten-
zuschuss und die Einrichtung der Räumlichkeiten 
benötigt das Diakonie Stadtteilteam dringend 
Spendengelder.

Herzlichen Dank!
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Sternenbaum für alle …
… so kam es mir in den Sinn, als ich mich auf den 
Weg begab, um herauszufinden, was den Sternen-
baum besonders macht. Durch meine Situation 
haben die Worte „Aufbruch“, „unterwegs sein“ und 
„Ankommen“ eine ganz besondere Bedeutung für 
mich. Ich lernte ein neues Umfeld, viele Menschen 
und Orte kennen und erlebe dies weiterhin. Insbe-
sondere in meiner Arbeit mache ich die Erfahrung, 
wie es ist „unterwegs“ zu sein.

In der Beratungsstelle heiße ich Menschen willkom-
men, die sich auf den Weg machen, um Klärung zu 
erfahren. Ich begleite sie ein Stück. Den größten Teil 
des Weges bestreiten sie jedoch allein und dieser ist 
oft mit Hoffnungslosigkeit und Anstrengung ver-
bunden. Doch trotz der Beschwernisse erlebe ich 
niemanden, der es nicht gewagt hat.

Diesen Menschen möchte ich mit Ihrer Hilfe ein 
Geschenk machen. Bitte geben Sie den erfüllten 
Sternenwunsch bis zum 8. Dezember in einem der 
Gemeindezentren oder der Sozialberatung ab. Ich 
bitte Sie, einen Gutschein zu verschenken, um die 
Teilhabe der Menschen an der Gestaltung des ei-
genen Weihnachtsfestes zu fördern. Machen Sie 
sich mit mir auf den Weg, um die Vorfreude auf ein 
wundersames Jahresende zu wecken.

Die Sternenbäume werden ab dem 1. Advent in 
den Kirchenzentren stehen

M. Robles Rivera

Adventlicher Auftakt
in der Arche
Samstag, 2. Dezember 2023,
11 – 15 Uhr

Adventskränze und Gestecke – selbst gemacht 
Weihnachtsplätzchen – selbst gebacken
Glühpunsch an der Feuerschale
Besinnliches zum Advent

Auf Wunsch können Adventskränze bestellt werden:
ab 20. November bei Frau Preiss Tel. 16737.
Der Erlös aus dem Verkauf der Adventskränze und Weihnachts-
plätzchen kommt dem Verein „Meckenheim hilft e.V.“ zugute.

Adventsbasar in der Friedenskirche

Die Zeit rast nur so dahin. Bald ist wieder Weihnachten und 
wir Bastelfrauen freuen uns auf den Weihnachtsbasar in der 
Friedenskirche. Wir haben wunderschöne Handarbeiten an-
zubieten. Für Kleine und Große, für Jung und Alt: Gestricktes, 
Genähtes, Gefaltetes.

Die Eröffnung des Weihnachtsbasares fin-
det am Samstag, dem 2. Dezember 2023 
um 11.00 Uhr statt. Der Basar ist auch 
nach den Gottesdiensten und anderen 
Veranstaltungen in der Friedenskirche ge-
öffnet. Der Erlös kommt sozialen Zwecken 
unserer Gemeinde zugute.

Auch im Namen des Bastelkreises grüßt Sie vielmals 

Ihre Karin Gähler
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Weihnachtswerkstatt ...

Sie findet statt am 9. Dezember 2023 von 
15.00 bis 18.00 Uhr in der Christuskirche.

Es gibt wieder kreative und handwerkliche 
Bastelideen, Plätzchen, Tee, Kaffee, 
gemütliches Beisammensein und wir stimmen 
uns auf die Adventszeit ein. 

Nicole SchmidttER
Min!e

findest du auf Instagram unter
ev_ju_meck
auf der Homepage oder bei 
Jugendleiterin Melanie Loepke

Genauere Infos zu allen
Angeboten der Jugendarbeit

Wir treffen uns einmal monatlich (vorrangig freitags) 
zu coolen Aktivitäten – mal unterwegs, mal vor Ort. 
Meld dich einfach an und komm vorbei. Wir freuen 
uns auf dich!

Wo:  Treffpunkt ist immer der Jugendkeller in   
 der Christuskirche

Donnerstag, 21.12.23  Ausflug Moviepark  

Freitag, 26.01.24  Kochduell

Freitag, 23.02.24  PitPat Minigolf

Jeweils begrenzte Teilnehmer-Zahl.

Weitere Infos zu Zeiten, Preisen und Anmeldung, findet 
ihr auf Instagram, der Homepage und bei Melanie 
Loepke, Tel. 0176 / 24 11 51 50, melanie.loepke@ekir.de

Melanie Loepke

FiF – Friday is funday!
Der Action-Nachmittag für alle ab 13 Jahren

K I N D E R + J U G E N D

Stationenweg an der 
Christuskirche am 24.12.2023

Wie bereits im letzten Jahr wird es auch in diesem 
Jahr wieder einen Krippenweg für Jung und Alt rund 
um die Christuskirche geben. An verschiedenen 
Stationen erfahren wir die Weihnachtsgeschichte 
auf eine besondere Art und Weise.

Ab dem 24.12.2023 wird der Weg aufgebaut sein 
und kann von allen in eigenem Tempo erlebt 
werden.
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Kindergruppe für Kinder von 6 – 12 Jahren

Die Kindergruppe für Kinder ab der 1. Klasse findet immer donnerstags 
von 17.00 bis 18.30 Uhr im Jugendkeller der Christuskirche statt. Neue 
Gesichter sind uns immer herzlich willkommen. Wer Interesse hat, darf 
gerne einfach mal vorbeikommen und mitmachen!

Weitere Infos
gibt es bei Nicole Schmidt,
Tel. 7 08 56 64, mobil 0176 24 11 52 29
nicole.schmidt@ekir.de

Kinderchor
für Kinder ab 4 1/2 Jahren

Jede und jeder mit Freude am Singen ist herzlich willkommen 
hereinzuschnuppern. Es ist keine Vorerfahrung nötig, bei uns steht der 
Spaß am gemeinsamen Singen im Vordergrund. 

Die Proben sind immer dienstags von 16.15  bis 17.00 Uhr, 
beide Gruppen parallel in den Räumen der Friedenskirche

Gruppe 1: 
Kinder von 4 1/2 Jahren bis 2. Klasse
Leitung: Nicole Schmidt

Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Einfach kurz vorher anmelden und vorbeikommen.
Wir freuen uns auf euch!

Weitere Infos gibt es bei
Nicole Schmidt, Tel. 7 08 56 64,
mobil 0176 24 11 52 29
nicole.schmidt@ekir.de

Herzliche Einladung
zur Kinderkirche

Wir … lachen,
hören Geschichten aus
der Bibel, basteln …

Wo:  Christuskirche
Wann:  Sonntags, 10 Uhr (parallel zum Gottesdienst)
Wer:  Alle Kinder von 2 bis 12 Jahren
 (bei Bedarf in Begleitung)

Die nächsten Termine:
26.11. und 3.12.2023
28.1. und 25.2.2024

Liebe Eltern,
ggf. werden wir kurzfristige Änderungen auf der 
Homepage unserer Gemeinde bekanntgeben.

Wir freuen uns sehr auf Euer Kommen!
Euer Kinderkirchen-Team 

Christiane, Corina, Debora, Friederike, Nicole, Susanne

Gruppe 2: 
Kinder ab 3. bis 6. Klasse
Leitung: Maximilian Friedrich



I N K L U S I O N

Inklusive Städtereise – Cuxhaven
Impressionen

Fotos: Elke Steckenstein

30

Inklusive Städtereisen 2024

In den Herbstferien waren 25 Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigung auf Städte-Reise in 
Cuxhaven.

Im nächsten Jahr sind zwei Reisen geplant:
am 10. – 15.08.2024 nach Hamburg und
am 13. – 18.10.2024 nach Weimar.

Wenn Du/ Sie Lust hast/ haben im kommenden 
Jahr eine Reise als Betreuer*in zu begleiten, dann 
melde Dich/ melden Sie sich bei Elke Steckenstein, 
Tel. 0176 - 217 996 90.

Elke Steckenstein
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M U S I K A L I S C H E S

Einladung zum Neujahrskonzert des Posaunenchores
Sonntag, 07. Januar 2024, 17.00 Uhr in St. Johannes der Täufer

Am Sonntag, den 7. Januar 2024, lädt der 
Posaunenchor der Kirchengemeinde Meckenheim 
zum festlichen Neujahrskonzert ein.

Unser Konzert findet nun schon zum wiederholten 
Mal in der kath. Kirche Sankt Johannes der 
Täufer statt, um 17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. 

Wir spielen festliche und beschwingte Bläser-
musik von gestern bis heute. Auf dem Programm 

stehen Stücke von Johann Sebastian Bach, Hans 
Leo Hassler und anderen. Natürlich gibt es auch 
wieder viele weihnachtliche Lieder zum Mitsingen 
für alle.

An der Orgel ist Bernhard Blitsch, Solotrompete 
spielt Clemens Toyka. Die Gesamtleitung hat 
Christoph Müller.

Christoph Müller

Neues Kindermusicalprojekt – „Paulus auf gefährlicher Mission“

Wer hat Lust im Kinderchor mitzusingen und unser 
neues Kindermusical, die Geschichte von Paulus 
auf gefährlicher Mission, aufzuführen? Singen, Tanz 
und Spiel sollen im Vordergrund stehen.

Die Proben dafür finden ab dem 9. Januar 2024, 
immer dienstags 16.15 – 17.00 Uhr in der 
Friedenskirche statt.

Wir würden dieses Jahr gerne mit den größeren 
Kindern zu einem Probenwochenende nach 
Merzbach/Rheinbach in die Jugendbildungsstätte 
fahren und dort auch übernachten. Natürlich 
werden wir dort nicht nur proben, sondern auch 
spielen, Requisiten basteln, gemeinsam essen und 
so den Gruppenzusammenhalt stärken.

Folgende Proben wird es zusätzlich geben:

Samstag, 17.02.2024, 10.00 – 12.00 Uhr, Probentag in der Friedenskirche

15. – 17.03.2024, geplantes Probenwochenende in Merzbach

Samstag, 13.04.2024, 10.00–12.00 Uhr, Probentag in der Friedenskirche

Freitag, 03.05.2024, 15.00–17.00 Uhr Generalprobe

Sonntag, 05.05.2024, Aufführung um 16.00 Uhr

Anmeldung bei
Maximilian Friedrich: maximilian.friedrich@ekir.de
oder Nicole Schmidt: nicole.schmidt@ekir.de

Wir freuen uns auf neue Sängerinnen und Sänger.

Nicole Schmidt



K I R C H E N M U S I K  +  C H Ö R E
Posaunenchor, Friedenskirche 
mittwochs, 18.30 Uhr,
Christoph Müller,
mobil 0179 / 50 28 022
 
Kinderchor, Friedenskirche 
dienstags, 16.15 – 17.00 Uhr
1. Gruppe 4 ½ Jahre bis 2. Klasse mit Nicole Schmidt 
2. Gruppe 3. Klasse bis 6. Klasse mit Maximilian Friedrich

Jugendchor, Christuskirche 
donnerstags, von 18.30 – 19.45 Uhr, 
Maximilian Friedrich,
mobil 0176 / 23 36 15 22

Merler Kantorei, Friedenskirche 
dienstags, 19.30 – 21.00 Uhr,
Maximilian Friedrich,
mobil 0176 / 23 36 15 22

„Das Chörchen“, Die Arche 
dienstags, 10.00 – 11.30 Uhr,
Gesine Wollowski,
Tel. 83 78 56

Gospel/Pop-Chor „CrossSongs“, Friedenskirche
donnerstags, 20.00 Uhr,
Maximilian Friedrich,
mobil 0176 / 23 36 15 22

Orchester, Die Arche 
freitags, 20.00 Uhr,
Herr Lauwers, Tel. 1 72 64

M U S I K A L I S C H E S  +  M U S I K T E R M I N E

tER
Min!e

Sonntag, 03.12.2023, 11.15 Uhr 
Friedenskirche 
Bachkantate „Nun Komm der Heiden Heiland“ BWV 61  
Sopran: Pia Wollowski 
Kantorei der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim  
und Kammerorchester  
 
Samstag, 09.12.2023, 17.00 Uhr  
Friedenskirche
Adventskonzert der Musikschule  

Sonntag, 10.12.2023, 11.15 Uhr 
Arche
Gottesdienst mit Posaunenchor
 
Samstag, 16.12.2023, 14.00 Uhr und 19.00 Uhr
Bethlehem Musical Düsseldorf 
Jugendchor und CrossSongs singen bei der Uraufführung 
des Bethlehems Musicals mit. Wir freuen uns, wenn einige 
Meckenheimer sich auf den Weg machen, um zuzuschauen.  
Tickets unter: www.chormusical-bethlehem.de 

Samstag, 23.12.2023, 17.00 Uhr 
Friedenskirche 
„Weihnachten ist da“ – Musik zum Hören und Mitsingen 
Trompete: Christoph Müller 
Orgel und Klavier: Maximilian Friedrich 
 
Montag, 25.12.2023, 11.15 Uhr 
Friedenskirche 
Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag mit Kantorei 
 
Sonntag, 28.01.2024, 11.15 Uhr 
Friedenskirche
Gottesdienst mit CrossSongs 
 
Sonntag, 18.02.2024, 11.15 Uhr 
Friedenskirche
Gottesdienst mit Jugendchor
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FRAUENTREFF 
Vormittagstreff der Frauen, Christuskirche
2. Mi. im Monat, 9.30 Uhr,
Frau Alt, Tel. 70 27 44

Frauentreff, Die Arche
1. Mo. im Monat, 19.00 Uhr,
Frau Lingenfelder, Tel. 70 27 08

Frühstückstreff, Friedenskirche
4. Mi. im Monat, 9.30 Uhr,
Frau Gähler, Frau Heupel, Frau Krüger

SENIORENNACHMITTAGE
Christuskirche, 1. Do. im Monat, 15.00 Uhr,
Frau Würfel, Tel. 0 22 25 / 107 10
Frau von Schaaffhausen, mobil 0178 / 686 68 13

Die Arche, 2. Mi. im Monat, 15.00 Uhr,
Frau Hellemeister,  Tel. 94 68 30
Frau Velden, Tel. 57 29

Friedenskirche, 1. Mi. im Monat, 15.00 Uhr,
Frau Gähler, Frau Heupel,
Frau Müller, Frau Vanselow

BESUCHSDIENSTE
Christuskirche, Pfarrerin Gronbach, Tel. 33 00
Die Arche, Gemeindebüro, Tel. 32 71
Friedenskirche, Pfarrerin Dahl, Tel. 70 49 40

REPAIRC AFÉ
Christuskirche, zweiwöchentlich,
freitags ab 16.00 Uhr,
Infos unter
MaachEtWidderJanz@web.de 
 

G E M E I N D L I C H E S  L E B E N

BEGEGNUNGSCAFÉ
Friedenskirche, 3. Di. im Monat,
10.00 –12.00 Uhr,
Frau Loeser, Tel. 70 22 31,
Frau Vanselow, Tel. 70 29 17

KLÖN-CAFÉ
Die Arche
2. So. im Monat, 15.00 – 17.00 Uhr,
Frau Leckebusch, Tel. 70 29 06

GESPRÄCHS-CAFÉ FÜR TRAUERNDE
Ökumenische Hospiz-Gruppe e. V. 
Unser Gesprächscafé findet an folgenden Tagen statt: 
23. Januar, 27. Februar und 19. März 2024
in der Regel 4. Di. im Monat
von 15.00 – 17.00 Uhr.
im Seniorenhaus St. Josef,
Klosterstr. 50, Meckenheim
Tel. (0 22 26) 900 433
mobil 0177 / 21 78 337
Weitere Informationen finden Sie unter
www.hospiz-voreifel.de

GESPRÄCHSABENDE UM GLAUBE UND BIBEL
Christuskirche,
Frau Alt, Tel.  70 27 44 
jeden 2. und 4. Di. im Monat,
19.00 – 20.30 Uhr

MEDITATIVE ANGEBOTE

Meditation im Alltag, Die Arche
1. + 3. Mi im Monat, 20.00 Uhr, 
Frau Jungen-Hagedorn,
mobil 0176 / 56 58 63 95

Bitte achten Sie zeitnah
auf die Terminhinweise in den 

Abkündigungen, in der  Presse, 
im Newsletter, auf unserer 

Website und in den
Schaukästen!

NEU
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ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE
ACHTUNG: Geänderte Wochentage!
Fif!, Christuskirche,
1 x im Monat ab 17.00 Uhr,
Melanie Loepke, mobil 0176 / 24 11 51 50 
melanie.hake@ekir.de 

Jugendtreff, Christuskirche, 
mittwochs, 16.30 – 21.00 Uhr,
Melanie Loepke, mobil 0176 / 24 11 51 50 
melanie.hake@ekir.de

Inklusive Gruppe (Erwachsene), Die Arche,  
freitags, 16.00 – 18.00 Uhr,
Elke Steckenstein,
mobil 0176 / 217 996 90

ANGEBOTE FÜR ELTERN
Gesprächskreis
für Mütter behinderter Kinder, Die Arche,
1. Di im Monat, 9.30 – 11.30 Uhr,
Frau König, Tel. 94 89 55

Gesprächskreis
für Mütter behinderter Kinder, Die Arche,
jeden letzten Di im Monat, ab 20.00 Uhr,
Anne Katrin Buttler, mobil 0176 / 984 734 72

Mama Mia Gruppe, Die Arche  
Frühstückstreffen für junge Mütter
mit ihren kleinen Kindern,
mittwochs, 9.30 – 11.00 Uhr, 
Frau Stefanie Krüchten, 
Tel. (02 28) 22 72 24 28 oder

EV. GOTTESDIENSTE IM JOHANNITER-STIFT
Zum evangelischen Gottesdienst mit Heiligem
Abendmahl laden wir herzlich ein:

Bitte achten Sie auf aktuelle Aushänge vor Ort und 
Informationen auf unserer Homepage!

EV. GOTTESDIENSTE IM SENIORENHAUS ST. JOSEF
Zum evangelischen Gottesdienst laden wir herzlich ein:

Bitte achten Sie auf aktuelle Aushänge vor Ort und 
Informationen auf unserer Homepage!

ANGEBOTE FÜR KINDER
Kindergruppe für alle Kinder ab der 1. Klasse,
Christuskirche, donnerstags, 17.00 – 18.30 Uhr,  
Nicole Schmidt , Tel. 70 85 664, mobil 0176 / 24 11 52 29
nicole.schmidt@ekir.de

Inklusive Kindergruppe für alle Kinder ab der 1. Klasse
„Die Arche“, freitags, 15.00 – 16.30 Uhr,
Sonja Freischem, mobil 0176 / 666 550 94

VERBAND CHRISTLICHE PFADFINDER 
Sippe Nacktkatze,  sonntags 16.00 – 17.30 Uhr in der Arche
 (Alter: 12  – 14 Jahre)
Meute Schlange,  freitags 16.00 – 17.30 Uhr in der Christuskirche  
 (Alter:  8  – 11 Jahre)
Mailadresse: gts@vcp-rps.de
Infos: www.vcp-gts.de/

G E M E I N D L I C H E S  L E B E N
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Ökumenische Telefonseelsorge
Tel. 0800 – 1 11 01 11 und 0800 – 1 11 02 22
Alle Anrufe sind gebührenfrei

Kinder- und Jugendtelefon
Tel. 0800 – 1 11 03 33 (14.00 – 19.00 Uhr)
Alle Anrufe sind gebührenfrei
 

Beratungsstelle für Erziehungs-,Jugend-,
Ehe- und Lebensfragen
Tel. (0 22 8)  68 80 150

Diakonisches Werk – Außenstelle 
Meckenheim „Die Arche“,
Akazienstraße 3, 53340 Meckenheim 
Sozialberatung: Marie-Theres Robles Rivera
Sozialberatung.meckenheim@dw-bonn.de
Tel. 38 10, Fax. 70 88 49, 
Termine: dienstags 9.00 - 11.00 Uhr
und nach Vereinbarung!
 
EVA - Beratungsstelle für Schwangerschaft,  
Sexualität und Pränataldiagnostik
Wir bieten Schwangerenberatung nach
§ 219 StGB  regelmäßig einmal monatlich dienstags an.
Renate Hauber, Annette Elzner-Palmen
Termine werden telefonisch vergeben unter 
EVA  Tel. (02 28) 227 224 25
schwanger@dw-bonn.de, www.diakonie-bonn.de

Familienhebamme: Annette Elzner-Palmen,
Tel. 0163 / 9 16 27 26
annette.elzner-palmen@dw-bonn.de 

Servicestelle „FragNach“ – Frühe Hilfen  
für Alfter, Meckenheim, Swisttal und Wachtberg 
Birgit Kahlo und Sonja Zweiacker-Schaller, 
mobil 0160 / 702 14 46, Mo 9.00 – 13.00 Uhr

FUD - Familienunterstützender Dienst
für Familien mit Kindern/Jugendlichen
mit Behinderung
Ingrid König, Tel. 91 08 24

KoKoBe - Koordinierungs-, Kontakt-
und Beratungsstelle  
für Menschen mit geistiger Behinderung 
und ihre Angehörigen
Sonja Freischem,
mobil 0176 / 666 550 94
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Suchtberatung von
Caritas und Diakonie
Tel. (02 28) 10 82 45 (Suchtberatung), 
fachambulanz@cd-bonn.de
Tel. (02 28) 68 85 88 0 (Suchtvorbeugung),
update@cd-bonn.de
Tel. (0 22 26) 89 43 03 0 (Suchtberatung)
suchtberatung.rheinbach@caritas-rheinsieg.de
 

Zentrale Schuldnerberatungsstelle 
des Diakonischen Werkes
und des Caritasverbandes
Tel. (02 28) 96 96 60
 

Ökumenische Hospizgruppe e.V.
Rheinbach / Meckenheim / Swisttal
C. Wilmers / A. Kleinfeld /  Dr. A. Kleefuß-Lie,
mobil 0177 / 217 83 37 

Koordinator der Flüchtlingsarbeit
Rüdiger Michna,
mobil 0151 / 44 03 88 95
ruediger.michna@dw-bonn.de

K O N TA K T  +  L E B E N S H I L F E

Bitte achten Sie zeitnah
auf die Terminhinweise in den 
Abkündigungen, in der Presse, 
im Newsletter, auf Handzetteln 

und in den Schaukästen!



P FA R R E R * I N N E N  D E R  G E M E I N D E
 Pfarrerin Ingeborg Dahl, Tel. 70 49 40 
 ingeborg.dahl@ekir.de, freier Tag: Montag

 Pfarrerin Iris Gronbach, mobil 0171 77 98 60 4
 iris.gronbach@ekir.de, freier Tag: Montag

 Pfarrer Stefan Bergner (PDÜ), mobil 0171 52 14 56 6
 stefan.bergner@ekir.de, freier Tag: Mittwoch

K Ü S T E R * I N N E N  D E R  G E M E I N D E 

 Küster Sascha Nüchter, mobil 0159 04 43 50 08 
 sascha.nuechter@ekir.de, freier Tag: Montag

 Küsterin Ursula Rayson, mobil 0151 18 73 31 64
 ursula.rayson@ekir.de, freier Tag: Dienstag

K I N D E R-  U N D  J U G E N DA R B E I T
 
 Nicole Schmidt, mobil 0176 24 11 52 29
 nicole.schmidt@ekir.de

  Melanie Loepke,  mobil 0176 24 11 51 50
 melanie.hake@ekir.de

I N K LU S I V E  A R B E I T 
 
 Sonja Freischem, mobil 0176 666 550 94
 sonja.freischem@ekir.de

 Elke Steckenstein, mobil 0176 217 996 90
 elke.steckenstein@ekir.de

 Dorothee Plarr, mobil 015750414446
 dorothee.plarr@ekir.de

K I R C H E N M U S I K

 Maximilian Friedrich, mobil 0176  23 36 15 22
 maximilian.friedrich@ekir.de

FA M I L I E N Z E N T R U M  I N  D E R  E V.  K I TA  „ A P F E L B AU M “ 
 
 Koordinatorin: Nicole Schmidt 
 Gerichtsstraße 39, mobil 0176 24 11 52 29
 ev-familienzentrum-meckenheim@ekir.de

KO O P E R AT I O N  M I T  K I N D E RTAG E S S TÄT T E N 

 Ev. Kita Arche, Akazienstraße 3, Tel. 70 23 10 

 Ev. Kita Apfelbaum, Gerichtsstraße 39, Tel. 8 38 37 70

B Ü C H E R E I  I N  D E R  A R C H E
 Tel. 91 08 27, buecherei.arche@ekir.de
 Susanne Preiß, Tel. 1 67 37 und
 Helga Hudec-Krieg, Tel. 1 58 90

C H R I S T U S K I R C H E
 Dechant-Kreiten-Straße,  Tel. 1 59 34

F R I E D E N S K I R C H E
 Markeeweg 7,  Tel. 1 51 20

K I R C H E N Z E N T R U M  „ D I E  A R C H E “
 Akazienstraße 3,  Tel. 33 09

G E M E I N D E B Ü R O , Markeeweg 7

Sabine Bauer, Guido Schmidt, Sigrid Vervuert
Tel. 32 71, Fax 70 25 33, meckenheim@ekir.de

Öffnungszeiten:  Montag bis Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
  und nach Vereinbarung

Freitags bleibt das Gemeindebüro für Büroarbeiten geschlossen.

   

S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S :     www.meckenheim-evangelisch.de

Bitte nutzen Sie für
aktuelle Informationen auch

den Newsletter, den Sie auf unserer 
Website bestellen können.


